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Moment mal… 
 

                                  ... was ich noch sagen wollte... 

Ich weiß nicht, ob ihr es schon alle gesehen habt, 

aber wir haben in Struckum jetzt ein 

Geschwindigkeitsmessgerät, dass immer mal 

woanders aufgestellt wird… 

An der Koogchaussee stand es vom  16.08. bis 

04.09., in dieser Zeit wurden 39.000 Fahrzeuge aufgezeichnet, das 

macht im Durchschnitt täglich ca. 2050!  

Die Rekordgeschwindigkeit betrug 136, wo 50 erlaubt ist! 

Am Ortseingang an der B5 von 

Hattstedt kommend waren es in der Zeit 

vom 04.09. bis 21.09. ca. 145.000 

Fahrzeuge, d. h. ca. 8.500 Fahrzeuge 

täglich! Dort lag der traurige Rekord bei 

158! Aber bei der Auswertung wurde 

auch festgestellt, dass alle abbremsen, 

wenn sie den blinkenden Smiley sehen! 

Das ist doch schon mal ein guter 

Anfang und die Anschaffung des 

Gerätes hat sich bereits gelohnt….   

 

Euer    Fiedi Fiffich 
oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 

Gern nehmen wir Vorschläge zur Gestaltung dieses Heftes an. 

Wer Ideen oder Beiträge hat, wendet sich bitte an: 
 

Kirsten Jensen, Tel. 1229 

ééééééééé..éééééééééééééééééé 

ALLE   HEFTE,  DIE  BISHER  ERSCHIENEN  SIND,  UNTER            

www.struckum.de  
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http://www.struckum.de/


  
Johr ăEdden in Gemeenschaftò 

 

Stimmt datt wirkli, wie hem jetzt schon sie t 10 Johr ăEdden 
in Gemeenschaftò jede 1. Dunnersdag in unse Gemeendehuus?  
Ja , anfungen sind wi am 02.08.2007 mit 20 Lüüd in de lüdje, 
jetzt sind wi wiet ºwer 40 in de groode Ruumé! Mutt also 
schmecken J und de nieste Schnack is uck wichti. Man mutt 
sick uck nich immer anmelden, blos affmelden wenn man 
nich kann. Dat kummt awer selten för, eegentli nur bi 
Krankheit!  
Wi hem 3 Kockgruppen, de afwesselnd kocken: Silke 
Andresen + Renate Petersen, Ruth Geertz + Hannelore 
Mößmer,   Marlene Ketelsen + Silke Loren zen, anlernt warn 
gerode Kathrin Mößmer + Angelika Dona. Christel Clausen, 
Renate Feierabend, Heinke Müller -Rode und ick decken an 
usw. (de Bloomgestecke sind vun Silke Lorenzen).  
To datt Jubiläum harrn wi Helperinnen alle frie! Unse 
Kröger Matze hett gril lt (suns is datt schon Tradition, datt 
unse Bürgermeister Andreas Petersen und 
Gemeendearbeiter Peter Petersen för uns grillen). 
Finanzeern kunnen wi datt vun de großzügige Spenden vun 
Arne Andresen, Horst Otto und de Struckumer Windparks, 
de unse Gäste an õt Jubilªum weern. Ganz veelen Dank 
dorför! Mit plattdüütsche Leeder hett Inge Lorenzen uns 
ünnerholn, se wur vun Hannelore und Kathrin Mößmer vun 
een Deel Överschuss vun de Hobbymarkt als Överraschung 
sponsert. Datt hett alle gut gefulln und so manch eene r hett 
bi ăDatt du mien Leevsten bistò mitsungené 
Bedanken much ick mi im Namen vun alle Helperinnen 
besonders bi unse ăEdderò, de mal wedder fºr uns sammelt 
hem, wi weern dorvun schon schºn Eddené!   
Ick glöv, ick spreck vör alle, wenn ick sech: wi freun uns  
immer op de 1. Dunnersdag in de Monat, denn heet datt 
wedder: ăMºd un satt, wie schºn is datt!ò   

Kirsten Jensen  
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Jugendfeuerwehr Struckum:  

unser Berufsfeuerwehr - Wochenende  

vom 15.09. bis 17.09.17 
 

Am Freitagabend war "Anreise". 

Aber zuerst hatten wir unseren Pressetermin mit der VR Bank 

zwecks offizieller Übergabe der gesponserten Zelte.  

Danach hieß es Feldbetten aufbauen und in Gruppen einteilen. Genauso wie auf 

einer richtigen Berufsfeuerwehrwache hatte jeder mal  Küchendienst. Hier 

wurden wir tatkräftig von Ute Friedrichsen unterstützt. Nach dem Abendessen 

wurden die Jugendlichen von Marco Feist der FW Breklum im Umgang mit 

Digitalfunk unterrichtet und es fand eine Funkübung statt.  

Nachts Alarm ..! Die Sirene und Melder gingen, allerdings nicht für die 

Jugendlichen.  

Am Samstagmorgen um 5 hieß es für uns Einsatz: Ölspur. Wieder zurück, war 

noch ein kleines Nickerchen möglich vorm Frühstück. Danach ging es nach 

Husum in die neuen 

Hallen, den LZG 

(Löschzug Gefahrgut) 

besichtigen. Am 

Nachmittag hatten wir 

eine Vorführung im 

Löschangriff, an der 

viele Eltern, 

Großeltern und Gäste teilnahmen. Danke für die Kuchenspenden! 

Abends beim Abendessen Alarm : Katze im Baum und Eisrettung. Spät abends 

erneut Alarm : in Almdorf wurde eine Person vermisst. Sonntag nach dem 

Frühstück hieß es aufräumen und packen und erneut Alarm : BMA 

(Brandmeldeanlage) in Deichshörn. Zum Glück Fehlalarm…! Auf der Rückfahrt 

erneut Alarm : Feuer in Almdorf. Hier hatten die Jugendlichen die Möglichkeit, 

ihr Können an Feuerlöschern zu testen. 

Ein spannendes, ereignisreiches Wochenende ging am Mittag zu Ende. 

Alle Jugendlichen waren sich einig: das können wir gerne wieder machen. 

Auch wenn sie doch etwas müde waren…  

Vielen Dank an die beteiligten Feuerwehren für die klasse Unterstützung!  
 

Dorothea Andresen  
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Notruf 112 ς wir wissen, wie das geht!!! 

1 Mund 1 Nase 2 Augen - so können wir uns das merken. 
 

Die Freiwillige Feuerwehr Struckum war, im Rahmen der Brandschutzerziehung,  
bei uns im Kindergarten. Jede Menge haben wir gelernt. Was macht eigentlich 
ein Feuermelder, oder wie rufe ich um Hilfe? 

Besonders aufregend war für uns, als 
aus Olaf ein Mann in einem 
Atemschutzanzug wurde. Gut, dass er 
sich ganz langsam umgezogen hat ς 
sonst hätte es doch ängstliche 
Gesichter gegeben! Aber so keine 
Spur und sollte es mal brennen und 
so ein Mensch kommt um uns zu 
retten, dann wissen wir ς das ist kein 
Ungeheuer, sondern ein 
Feuerwehrmann oder Feuerwehrfrau. 

Gut war, dass wir alles anfassen und ausprobieren konnten. Ihr glaubt ja gar 
nicht, wie schwer so eine Jacke ist und mit einer Atemschutzmaske kann man 
gar nicht viel sehen. Aber das war ja noch nicht alles! Wir sind ja die Nachbarn 
der Feuerwehr und da schauten wir doch auch mal bei den Nachbarn rein! Was 
es dort alles zu sehen gibt. Da steht das Feuerwehrauto und ganz viele Hosen 
und Jacken hängen da rum ς wie in einem riesigen 
Kleiderschrank.  

Mit Bernd, Ute und Olli konnten wir sogar den 
Hydranten andrehen und den Gemeindeplatz löschen. 
Früh übt sich!! Der krönende Abschluss war eine 
Rundfahrt mit dem Feuerwehrauto. Richtig cool !!!  

Nun freuen wir uns, wenn die Feuerwehr uns wieder 
beim Laterne laufen begleitet. Da können 
selbstverständlich auch andere Kinder aus dem Dorf mit 
kommen. Am 2. November um 17.30 Uhr geht es los! 

Liebe Gr üße von den Friesenzwergen  
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Meine Zeit in Lateinamerika 

 
Anfang Januar dieses Jahres habe ich mich auf eine längere Reise 
begeben. Ziel war es, etwas anderes zu sehen, einfach mal für eine 
lange Zeit raus aus dem Alltag zu sein, nur in den Tag hineinleben 
und vielleicht das Leben aus einem anderen Blickwinkel betrachten zu 
können…  
Aufgrund des günstigen Fluges und weil ich noch niemals da war, 
ging es erst einmal ins bitterkalte New York, um den 
beeindruckenden Gigantismus der Stadt zu bestaunen. Danach reiste 
ich durch Kuba. Dort befasste ich mich mit der Revolution, Rum und 
dem wirklich faszinierenden Leben in einem sozialistischen Staat, das 
von allgegenwärtigem Mangel bestimmt wird. In Mexiko besichtigte 
ich berühmte Maya-Stätten, aß scharfes Zeug und lag an tollen 
Stränden. In Belize wurde auf einer kleinen, autofreien Insel viel 
gefeiert. Im Anschluss habe ich in Guatemala auf knapp 4.000m 
Höhe auf einem Vulkan übernachtet, um nachts den ständig 
ausbrechenden Nachbarvulkan zu beobachten. Zudem ging ich zur 
Sprachschule und lebte in einer guatemaltekischen Familie. In 
Honduras lernte ich Tauchen, in Nicaragua fuhr ich sehr viel mit den 
alten gelben ausrangierten amerikanischen Schulbussen. Costa Rica 
prägt mit seiner einzigartigen Fauna und Flora sowie mit grandiosen 
Wellen an der Pazifik-Küste. Panama wird stark amerikanisch 
beeinflusst und einen Kanal haben wir in S-H auch. Im landschaftlich 
vielfältigen Kolumbien konnte ich aufgrund ansteigender Spanisch-
Kenntnisse (in einigen Regionen in Lateinamerika ist man ohne 
Grundkenntnisse völlig aufgeschmissen) mittlerweile mehr mit den 
Einheimischen in Kontakt treten und lernte viel über das Leben dort in 
der Zeit nach Escobar. In Ecuador tauchte ich mit Hammerhaien, sah 
haufenweise Riesenschildkröten 
und badete mit Schlangen, 
Piranhas und Kaimanen im 
Dschungel. In Peru wurde die 
Luft in den Anden ziemlich dünn, 
sodass Koka-Tee hier wahre 
Wunder bewirkte, um die 
fünftägige Wanderung zur 
berühmten Inka-Stätte Machu 
Picchu zu meistern…  
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Nach einem kurzen Abstecher nach Santiago de Chile, wo ich Bekannte 
(kennengelernt in Belize) besucht habe, ging es zum Ende der Reise nach 
Argentinien zu den größten Wasserfällen der Erde (Iguazu). Letztes Ziel 
war dann Buenos Aires mit dem Finale der argentinischen 
Fußballmeisterschaft und der besten Stimmung, die ich je in einem 
Stadion miterlebt habe: die Boca Juniors im la Bombonera.  
Kulinarisch habe ich mich meistens den 
Einheimischen angepasst. So standen oft 
Reis, Bohnen und gegrilltes Schwein, Rind 
oder Geflügel auf dem Speiseplan. Auch 
Tortillas mit Ei, Avocado, Käse und Fleisch 
gab es in Mittelamerika sehr häufig. In 
Argentinien ist neben superzarten Steaks der 
italienische Einfluss zu spüren, so ist Pizza mit viel Käse allgegenwärtig. 
Zudem gibt es nahezu überall frisches und köstliches Obst sowie 
Gemüse. 
Fortbewegt wurde sich überwiegend mit öffentlichen Bussen, manchmal 
per Flugzeug oder besser ausgestatteten Fernbussen. Ausflüge wurden 
nach Möglichkeit auf eigene Faust unternommen.  
Neben dem Mix aus Abenteuer, Kultur und Party sind es aber vor allem 
die Menschen aus vielen unterschiedlichen Ländern, die ich getroffen 
habe, die so eine Reise unvergesslich machen. So steigt und fällt der 
Spaßfaktor eines Reiseortes häufig mit den Leuten, die einen umgeben. 
So lernt man in Hostels jeden Tag aufs Neue interessante Menschen 
kennen, mit denen man seine Reisezeit teilt. Am häufigsten waren dies 
neben anderen Deutschen Amerikaner, Kanadier, Briten, Australier, 
Israelis und Niederländer. Da viele Reisende ähnliche Routen verfolgen, 
kommt es vor, dass man an einigen Orten auf bekannte Gesichter trifft. So 
traf ich eine Schottin im Laufe der sechs Monate in fünf verschiedenen 
Ländern. Insgesamt lässt sich festhalten, dass über 90% der 
Einheimischen und Reisenden nett und freundlich sind. Auch in den sog. 
Schurkenstaaten fühlte es sich trotz einiger kleinerer Zwischenfälle 
niemals wirklich gefährlich an und bestimmt konnten diejenigen, die nun 
im Besitz einiger meiner Wertsachen sind, diese bestimmt viel besser 
gebrauchen als ich…! 
Aufgrund der Erlebnisse vor Ort und des eigenen minimalistischen 
Lebensstils habe ich zudem gelernt, wie privilegiert ich eigentlich hier in 
Deutschland lebe, wie wenig es bedarf, um gut und glücklich über die 
Runden zu kommen und wie nichtig und klein so manche Probleme hier 
doch sind.  

Markus Jensen (Sohn von Marten und Kirsten Jensen)  
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Unser Besuch aus Italien (Schüleraustausch) 
 

Am letzten Samstag in den Sommerferien kam unsere Austauschschülerin aus Italien 

(Trento - Südtirol)  uns besuchen. Was für eine Aufregung!!! Wir wussten ja gar 

nicht, wer da kam. Ich hatte vorher zwar Kontakt per WhatsApp, aber gesehen hatte 

ich Alessia noch nicht. Dieser Schüleraustausch wird angeboten von der Hermann-

Tast-Schule in Husum und gibt den Norditalienern die Möglichkeit, bei uns in 

Norddeutschland ihr Deutsch etwas aufzubessern.  
 

Nun war es endlich soweit – Mama und ich fuhren zum Bahnhof und holten Alessia 

ab. Wir haben uns von Anfang an sehr gut verstanden. Ihre Deutsch-Kenntnisse 

waren schon verhältnismäßig gut und wenn‘s Probleme gab, haben wir uns auf 

Englisch unterhalten. 
 

Am Sonntag haben wir Alessia die Umgebung gezeigt. Vom Aussichtsturm Stollberg, 

übers Watt in Lüttmoorsiel bis hin nach Husum haben wir ihr einen kleinen Einblick 

in ihre neue Umgebung der nächsten 2 Wochen gegeben.  
 

Am Montag ging es für uns beide in die Schule. Nach 6 Wochen war es für mich 

natürlich ein Angang, aber auch für Alessia, die in Italien schon 3 Monate 

Sommerferien hatte, war das frühe Aufstehen gar nicht so leicht. Aber das Busfahren 

kennt sie auch von zuhause.  
 

In der Freizeit haben wir vieles unternommen. Wir haben uns mit Freunden und deren 

Austauschschülern getroffen, haben das Multimar Wattforum in Tönning besucht und 

einfach sehr viel Spaß gehabt. 
 

 

Freitag waren wir im HSV-Stadion, wo wir ein Spiel 

gegen Leipzig gesehen haben, am Samstag haben 

wir ihr dann Hamburg gezeigt. Von der 

Elbphilharmonie hatten wir einen ganz tollen 

Blick über den Hamburger Hafen, die Alster 

haben wir besucht und natürlich waren wir 

dann shoppen!!! 
 

Am Sonntag war in Heide der R.SH-Kindertag. 

Wincent Weiß, Mike Singer, KayeF und Lina 

haben coole Musik gemacht. 
 

 

 

Ab Montag wurde das Wetter leider immer schlechter, so dass die geplante 

Wattwanderung von Dagebüll nach Oland von der Schule aus leider ausfallen musste. 
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Ein Highlight war dann am Mittwoch der Orkan. 

So einen Sturm hatte sie in Italien noch nicht erlebt 

und Alessia war von dem Besuch am Deich 

ziemlich beeindruckt.  
 

Am Donnerstag stand dann von der Schule aus eine 

Fahrt nach Lübeck nur für die Italiener an. 
 

Ansonsten gab es ein Treffen der Deutschen und 

Italiener im Tanzstudio in Husum und eine 

Abschlussveranstaltung in der Mensa der 

Hermann-Tast-Schule.  
 

Wir haben in den 2 Wochen sehr viel erlebt und ich 

habe eine tolle Freundin aus Italien kennengelernt. Ich freue mich schon jetzt auf 

März 2018, wo ich dann nach Trento fahre und Alessias Familie kennenlernen darf.   
 

Sina Mohr (Tochter von Ralf und Tanja Mohr)  
 

wwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwww 
 

September 2017  

 

Nachdem Sturmtief „Sebastian“ sich am 13. September bei uns mit 

Windgeschwindigkeiten bis 95 km/h ausgetobt hatte, es seit dem 6. September täglich 

regnete, erreichte uns am 15. September ein dickes 

Regenband. Dieses lag von Viöl über Struckum und 

Hattstedtermarsch nach Nordstrand, bewegte sich kaum 

und es regnete von 12:00 Uhr bis 18:30 Uhr 

ununterbrochen. Am Ende des Tages zeigte der 

Regenmesser 51 mm und die niedrigen Wiesen im 

Breklumer Koog liefen voll Wasser. Am frühen 

Samstagmorgen erreichte das Wasser seinen 

Höchststand und auch die Straße war leicht überflutet. 

Die Schafe fanden sich im Wasser wieder und wurden 

bei Tagesanbruch auf eine trockenere Wiese gebracht. 

Da die Pumpen beim nahegelegenen Staubecken auf 

vollen Touren liefen, war am Samstagabend schon wieder Gras auf der überfluteten 

Wiese zu sehen. Insgesamt fielen im September 183 Liter Regen pro qm und seit 

Jahresbeginn 750 mm. 

Carsten - Andreas Lorenzen  
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Unser kleines Rätsel: Wer kennt sich in Struckum aus?  

  

1. Straßenname in Struckum?  

 

2. Wer wurde am 03.06.2017 unsere Schützenkönigin? … Kötter 

 

3. Wer wurde am 25.09.2017 zum stellv. Wehrführer gewählt? …Furchner 

  

4. Wie viele Jahre gibt es jetzt schon “Essen in Gemeinschaft“ in Struckum? 

 

5. Wie heißt die mehrmals prämierte Kuh von Christian und Hauke Gonnsen?  

 

6. Wie oft hat Maike Jensen bis 04.08.2017 bereits Blut gespendet? … Mal 

 

7. 1. Pausenstopp beim Ausflug der Feuerwehr war wo? 

 

8. Wer wurde am 03.06.2017 unser Schützenkönig? Oke …  

 

9. Was war das diesjährige Ziel des Seniorenausfluges am 21.08.2017? 

 

10. Bei wem war Alessia als Austauschschülerin? … Mohr 

 

11. 
Was veranstalteten die Landfrauen am 06.10.2017 zum 1. Mal im  
Gemeindehaus? Fruuns-…  
 

1 :      _ _ _ _ _ _ _  _ _ _    

2 :    _ _ _ _ _ _   
 

 

Durchtanzte 
Nacht zum 
Schützenfest 
2017: wem 
gehören 

diese Füße? 

3 :      _ _ _ _ _ _ 

4 :     _ _ _ _    

5 :   _ _ _ _ _     

6 :    _ _ _ _ _ _ _  

7 :      _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _    

8 :   _ _ _ _ _ _ _ _          

9 :  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _     

10 :   _ _ _ _              

11 :  _ _ _ _ _              

                  

Lösungswort: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
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Wer möchte den ăLebendigen Adventskalenderò 

ausrichten? Es sind nur 3  Termine , da der 4. Advent 

und Heiligabend in diesem Jahr auf einen Tag 

fallen! 10. und 17.12.2017  sind noch frei!    

Anmeldung und Infos unter Tel. 1229 (Jensen) oder 

3381 (Petersen)  

 



 
Unse  8 Struckumer Frogen 

 

Hüüt vörstellt: Erika Jensen (fast 4 x 20) 
Erika Jensen (vun de Geest) is mit 8 Geschwister („de 
harn je keen Fernseher“ lacht Erika) in Bredstedt direkt an 
de Möhlendiek opwussen. „Wi hemm dat immer gut hat, in 
ne Summer in de Möhlendiek badet, in ne Winter doropp 
Schlittschoh loopen.“ Erika is in Bredstedt to School gahn 
und 1953 konfirmeert worn. 1 Johr weer se in Dänemark 
to Huuswirtschaftsschool. Denn hett se bi Gemüsehändler 
Jensen in Bredsedt de Huusstand mockt und in de Laden 
und op Wuchenmarkt hulpen, anschließend ging datt na 

Koopmann Steensen. Erika hett fröher Handball in Leck speelt, immer mit ehr 
Fründinnen op Fohrrad henn und torüch (een mit Lich, een ohne Lich usw. in 
Entenmarsch…). 1955 lehrte se ehr Peter kennen und am 01.11.1958 wur 
heiraded (Erika mussde för 6 Dage noch mündig schreben warn!). 1960 keem 
Dörte und 1967 Jörg to Welt. „In unse Niebuu in Steensbüll hem wi een masse 
fiert, dat weer immer richdi schön!“ 1977 trucken wi na Husum, wo Peter und 
ick de schönste Arbeit in de Rungholtschool harn! 1997 keemen Jörg und ick 
wedder na Struckum.  

1. Wie lang levst du schon in Struckum? Siet 1949. 
2. Worum bist du na Struckum trucken? Wi sind mit de ganze Familie bi 

Oma und Opa an de Koogchaussee intrucken.  
3. Wat ist för di de schönste Platz in Struckum? Dat is mien Tohuus und 

mien schöne Goarn. 
4. In welche Struckumer Vereene bist oder weerst du? Ick bin in`t DRK, 

weer in de Danzkreis, heff een Korten- und een Kegelclub.  
5. Wat findst du in Struckum wirkli gut? De Tosamenholt in`t Dörp, dat 

gröten und schnacken, Edden in Gemeenschaft (dor ward 
immer so schön kockt und schick und akkurat andeckt för 
uns) und de Seniorenutfluch.  

6. Wat würst du in Struckum geern ännern? Gor nix, dat 
Miteenanner is immer schön hier. Awer een Rulltrepp 
öwer de Brüch heff ick schon bi de Bürgermeister 
beandragt! Dat is doch nich schlimm, oder? Ick weet 
uck nich, dat flüch mi immer so ut de Mund…! 

7. Wat weer dien bither schönstet Erlevnis in Struckum? 
Dat mien Kinner hier geborn sind. 

8.  Tum  Schluss een Spruch, Zitat oder een gut meente 
Rat vun di!  
Ick wünsch mi, dat mien Kinner, Enkel, mien lütte 
Urenkel Falk und ick noch lang gesund blieben!     
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Wenn aus Vogelfutter 

etwas anderes wird! 
 

Im Frühjahr bemerkte ich bei 

den am Vogelhaus angrenzenden Beet, Pflanzen die 

nicht dort hingehörten. Zuerst dachte ich, gut es ist 

Unkraut und entfernte es. Einiges ließ ich jedoch 

stehen und erkannte nach 2-3 Wochen, was es 

war....eine Sonnenblume....wie schön! 

Ich ließ sie wachsen und das tat sie auch voller 

Energie. Sie wuchs und wuchs und naja es wurden 

stolze 3,80 Meter... 

 
                                                                             Tobias Mayer  

ï          ï          ï          ïïïïï          ï          ï          ï 
 

Zwei Gewinner aus Struckum 
 

Auf der Kreisrinderschau am 23.06.2017 in 

Löwenstedt gab es gleich zwei glückliche 

Gewinner.  

Nicht nur Kuh „Lydia“ aus dem Zuchtbetrieb 

Christian und Hauke Gonnsen, Struckum, 

sondern auch Zuschauerin Renate Petersen aus 

Struckum  räumten die 1. Preise ab. 

Christian und Hauke Gonnsen waren mit 14 

Kühen auf der Rinderschau vertreten und erhielten viele Preise. Besonders 

Kuh „Lydia“ wurde  zunächst Siegerkuh „Alt“ und anschließend  „Grand 

Champion“  des Abends. 

 

Auch für die Zuschauer gab es Preise. 

Sie konnten an einer Verlosung 

teilnehmen. 

Der Hauptgewinn ging auch nach 

Struckum. Renate Petersen freute sich 

über eine pinkfarbene Schubkarre mit 

Inhalt: eine Schaufel, einen Besen und 

einen Korb voller Köstlichkeiten. 
 

                 Renate Petersen                                                                                         14 



 

Unser Kröger Matze 
sponsert das 1. Bierfass 

beim Dorffest 2017.   
 

Familie Sl otosch auf dem roten Sofa  
 

von li.: Transport 
der Strandkörbe 

nach Lüttmoo rsiel, 
PeterPetersen 

beim Probesitzen 
im Strandkorb, 

Abendstimmung 
im Strandkorb  

Hannelore 
Mößmer wird 
am 24.7. vom 

Bürger -
meister als 
Gemeinde -
vertreterin 

verabschiedet
. 
 alle helfen mit an der 

Fischerkuhle é 

Berufsfeuerwehr -Wochenende der Ju gendfeuerwehr  

Markus Jensen  mit Dr. John 
in Utila (Honduras)  

 

Sina und Alessia erkunden 
die Umgebungé 

 

die  aktuelle Struckumer Gemeindevertretung   
 

Kuttertour 
Fischerverein 

2017 

heiße Bauphase 
in unserem 

Neubaugebiet 
Kortlandé 

Wer macht 
denn sowas?  

Die Teilnehmer vom Ausflug der Fr eiwilligen Feuerwehr 
Struckum warten ganz gespannt am Treffpunkt auf die Abfahrté 

Am 25.8. erklärt Wehrführer Heino Tobiesen erst die 
neue Tragkraftspritze, dann gibtõs Leckeres aus der 

großen Pfanne von Steffen Mößmer.  
 

..die 
nächste 

Generation 
bei der 

Feuerwehr  und wieder ein Korb voll mit 
Struckumer Geschichtené 

 

  

  

 

 

 

  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 



Ausflug der  

Freiwilligen Feuerwehr Struckum 
 

Dieses Jahr fand erstmalig ein Ausflug von aktiven Mitgliedern und Mitgliedern der 

aktiven Reserve der Freiwilligen Feuerwehr Struckum, sowie deren Familien statt, um 

das Gemeinschaftsgefühl unserer Wehr zu festigen. 

Ausflugsziel war die Hallig Nordstrandischmoor. Treffpunkt war mittags am 

Gemeindehaus. Nach dem ersten gemeinsamen Gruppenfoto fand die erste Etappe statt: 

die „Ausfahrt“ per Fahrrad nach Lüttmoorsiel.  
Ein starker Wind (natürlich von vorne) forderte schon früh seine ersten Opfer. 

Pausenstopps wurden natürlich im Café Deichshörn und an der zweiten Deichlinie 

eingelegt. Dank Steffen, der Fahrer unseres 

Begleitfahrzeuges (Pannenfahrzeug, aber auch 

Versorgungsfahrzeug) überstanden wir alle diese 

anstrengende Fahrradtour.   

Angekommen in Lüttmoorsiel wartete bereits die Lore 

auf uns. Nachdem alle Teilnehmer sowohl im 

Triebwagen als auch auf dem offenen 

Plattenbodenwagen Platz gefunden hatten, tuckerten wir 

langsam durch das Wattenmeer. Angekommen auf Nordstrandischmoor startete unsere 

Halligführung unter der Leitung von Halligbewohner Henrik. Vorbei am Halligkrog zu 

dem Pegelstandsanzeiger der Historie der Hochwasserstände ging es zum Spielplatz 

(Sportplatz). Daneben ist gleich die Schul- und Kirchwarft, sowie der alte Halligfriedhof 

waren auch Stationen unserer Besichtigungstour. Nachdem die Kameraden und Familien 

die wichtigsten Stationen der Hallig besichtigt hatten, kehrten alle auf der Norderwarft 

der Familie Kruse ein, wo sich alle zum gemütlichen Beisammensein eingefunden 

hatten. 

Da die Norderwarft dieses Jahr 300-jähriges Bestehen feierte, war eine kleine 

beeindruckende Dokumentation zur Familienhistorie ausgestellt. 

Nach einem gemütlichen Plausch startete das gemeinsame Grillen. Gesättigt und 

gestärkt wurde die Rücktour angetreten. Der anstrengende Rückmarsch (mit dem Wind) 

wurde uns Dank eines bereitgestellten Viehanhängers erspart. Rückfahrt mit der Lore 

zum Ausgangspunkt Lüttmoorsiel und unseren Fahrrädern. Diesmal mit dem Wind zum 

letzten Boxenstopp in Deichshörn, wo uns der Kuchen und Heißgetränke ganz 

besonders gut schmeckten. Die letzten Kilometer zum Startpunkt waren somit kein 

Problem mehr! 

Ein wunderschöner Tag der Kameraden/innen der Freiwilligen Feuerwehr Struckum 

ging zu Ende. 

Für das kommende Jahr laufen schon Planungen für einen neuen Ausflug. Wir hoffen 

auf noch mehr Beteiligung um die Kameradschaft weiter zu festigen. 

 

Ein Dank geht auch an die Gemeinde für die Unterstützung. 

 

Euer Tobias Mayer  
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 Jetzt kommt das Ărote Sofañé  
 

Auf dem roten Sofa sitzen heute: Anja 

und Marco (beide 40) Slotosch mit 

ihren Kindern Tristan (14), Leander 

(12), Calvin (10) und Nesthäkchen Ava 

(fast 2), Kortland 10  

 

Anja: Geboren und aufgewachsen bin ich in der schönen Altmark in 

Sachsen-Anhalt. Meine Lehre zur biologisch technischen Assistentin habe 

ich in Braunschweig absolviert. Gearbeitet habe ich u. a. in München im 

Forschungsinstitut in der Genforschung. Zurzeit habe ich eine sehr 

spannende Arbeit in Schleswig im Schloß Gottorf von der dt. 

Forschungsgesellschaft im archäologischen Landesmuseum in Teilzeit 

gefunden. Davor war ich 10 Jahre zu Hause bei unseren Kindern. Und 

jetzt wohnen wir am Erdbeerfeld J…!  
 

Marco: In Niedersachsen (Uelzen) geboren und in Wolfsburg 

aufgewachsen, lernte ich meine Anja kurz vor Abschluss des Abiturs, 

ganz klassisch, in einer Dorfdisco kennen. Nach dem Abitur verpflichtete 

ich mich als Soldat in der Offizierslaufbahn für 12 Jahre in der 

Bundeswehr. Ich absolvierte dann mein Studium der Informatik in 

München, anschließend folgte die erste „echte“ Verwendung in der Nähe 

von Oldenburg. 2005 zogen wir das 1. Mal nach Nordfriesland 

(Bredstedt), aber bereits 4 Monate später für 3 Jahre nach El Paso, Texas. 

Der kurze Aufenthalt in NF hat uns aber so gut gefallen, dass wir gerne 

wieder zurück wollten. Das klappte dann auch in Breklum, aber nach 3 

Jahren ging’s berufsbedingt weiter nach Köln. 2013 bekam ich die 

Chance, wieder in Husum stationiert zu werden. Das ließen wir uns 

natürlich nicht nehmen und so waren wir 2013 auf der Suche nach einem 

Haus. Da wir kein für unsere Bedürfnisse passendes fanden, entschlossen 

wir uns, hier in Struckum im Neubaugebiet Kortland zu bauen und sind 

Ostern 2014 eingezogen. 

In meiner Freizeit betreibe ich seit 10 Jahren Ausdauersport (Triathlon). 

Neben dem Nordsee – und Ostsee Man, aber auch unzähligen regionalen 

Wettkämpfen habe ich mit doch eher mittelmäßigem Erfolg 

teilgenommen. Aber letztendlich zählt doch ĂDabei sein ist allesñ und 

ĂAnkommen ist das Wichtigsteñ! 
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Nimmst du am Vereins- und Dorfleben teil? 

Anja: Durch unsere vielen Umzüge habe ich gelernt, mich schnell zu 

integrieren. Durch die Kinder fällt das nicht schwer. Wir gehen zum 

Dorffest, Hobbymarkt im Gemeindehaus und anderen Aktivitäten im Dorf. 

Ich habe auch gleich im 1. Jahr hier beim Radringstechen mitgemacht, 

jetzt allerdings eine kleine Pause wegen der Kleinen eingelegt. 

Marco: 2016/2017 Co-Trainer der III. E-Jugend in der SG Mitte NF. In 

der aktuellen Saison trainiere und betreue ich die komplette E-Jugend. 

Gerade dies macht mir ungeheuer viel Spaß, da gerade die neun- und 

zehnjährigen Jungs und Mädchen meistens hochmotiviert sind und 

zusammen was erleben wollen. Dabei gilt es nicht nur, die individuelle 

Stärke eines jeden einzelnen zu fördern, sondern auch den Teamgeist und 

so die sozialen Kompetenzen zu stärken und auszubauen.  

Was gefällt dir in Struckum? 

Anja: Besonders schön finde ich den Spielplatz, den ich schon mit meinen 

Kindern von Breklum aus besucht habe. Das Dorfleben an sich hier und 

unsere Nachbarschaft sind  klasse, wir fühlen uns hier richtig wohl und 

sind überall herzlich aufgenommen worden. Den „lebendigen 

Adventskalender“ besuchen wir alle auch immer, wenn wir Zeit haben, 

denn der ist richtig schön! Wer weiß, vielleicht wird der ja mal in Kortland 

ausgerichtet… Nennenswert ist auch das Geschwindigkeitsmeßgerät, ich 

freue mich wenn es wieder an der B 5 steht! 

Marco: Nach vielen Jahren des stressigen Lebens in Großstädten dieser 

Welt genießen wir die Ruhe des Dorflebens. Das Wichtigste ist für mich 

persönlich jedoch, dass man sich, anders als in der Großstadt, gegenseitig 

kennt und auch die Zeit hat, miteinander zu reden. Im stressigen Leben der 

Großstadt war dies nicht möglich. Hier ist unsere Heimat mit Nordsee und 

Windrädern! 

Die 3 Jungs: Wir gehen alle auf die HTS in Husum zur Schule. Unsere 

Fahrräder stellen wir bei Familie Jensen an der B 5 ab. Schade, dass die 

neue Überquerung nicht von allen Autofahrern beachtet wird! Die 

Seilbahn und der Tunnel vom Spielplatz sind ein Highlight, aber die 

Fußballtore könnten mal erneuert werden… Wir spielen sehr gerne 

Fußball, Volleyball oder nehmen an verschiedenen Läufen teil. Uns 

gefällt’s hier richtig gut!  
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Sanierung der Fischteiche in Struckum 
 

ungefähr 2 Jahren wurde auf unserer Jahreshauptversammlung der Zustand der 
Fischteiche als bedenklich eingeschätzt. Durch die zunehmende Versandung der 
Gewässer und die nicht mehr gewährleistete Versorgung mit Frischwasser durch den 
Graben des Deich- und Sielverbandes, droht das Wasser der Kuhlen zu kippen. Dies 
äußerte sich, für jeden sichtbar, durch die vermehrte Algenblüte in den 
Sommermonaten. 
Um die Kuhlen für uns Angler und für die Struckumer zu erhalten, musste etwas 
passieren. Und dass dieses „Etwas“ keine Kleinigkeit sein würde, wurde schnell klar.  
Wir sammelten Ideen im Verein, ließen uns von Experten vom ALR beraten, trugen 
unser Vorhaben dem Kreisanglerverband vor, fragten Wasserbauwerker und andere 
Experten um Rat. Hierüber entstanden zahlreiche Ansätze, die es jetzt zu sortieren galt.  
Hier nun der grundsätzliche Plan: Die ohnehin sanierungsbedürftige Uferbefestigung der 
Kuhlen sollte erneuert und gleichzeitig erhöht werden. Die Teiche sollten abgepumpt und 
ausgebaggert werden. Das Baggergut wird dann hinter der erhöhten Uferbefestigung 
verteilt. Durch eine Windkraftpumpe soll der Pegel mit frischen Grundwasser stabil 
gehalten werden und durch eine Verbindung der Kuhlen soll es dann zu einer Zirkulation 
in den Gewässern kommen.   
Vor ca. 15 Monaten stellte ich das Vorhaben mit einer Kostenschätzung im Gemeinderat 
vor. Dieser entschied positiv und teilte die Meinung der Fischer, dass die Fischteiche 
durch eine nachhaltige Sanierung für die Struckumer Bürger auf lange Sicht erhalten 
bleiben sollen. 
Packen wir es an, hieß es dann. Material bestellen, Leute zusammen trommeln und los 
geht´s. Am 24., 25. und 26.8. wurde dann das Geplante in die Tat umgesetzt. Ca. 20 
Fischer haben jeweils ca. 25 Stunden ihrer Freizeit für den Arbeitsdienst geopfert. Die 
anwesenden Kinder hatten ihren Spaß im Schlamm beim Versuch die beachtlich großen 
Aale zu fangen. - Helfer zwischen 8 und 80! - Ganz spontan entstand dann auch noch 
die Idee einen Steg zu bauen. Dies wurde durch eine großzügige Spende von Arne 
Nissen ermöglicht und dann auch sofort umgesetzt.  
Der Weg bis hierhin war kein leichter, aber schlussendlich haben wir es doch geschafft! 
Mein besonderer Dank gilt Henning Christiansen, der uns bzw. mich sicher durch den 
nicht unerheblichen Paragraphen-Dschungel geführt hat. Mit dem ich, als praktisch 
veranlagter Mensch, deutlich mehr Probleme gehabt hätte. Natürlich wurden wir auch 
von unseren Herzdamen bestens versorgt. (Levke, Brigitte, Julia…) Danke. Dank an 
Horst Otto, der immer flexibel und schnell auf unsere Wünsche und Ideen reagiert hat. 
Dank an die Spender und die Gemeinde Struckum für die finanzielle Unterstützung. Und 
ein RIESEN-DANKESCHÖN an alle Vereinsmitglieder die, in egal welcher Form, aktiv 
geholfen haben! 
Für mich, als Vater des Gedanken, war es unheimlich schön und erfreulich zu sehen, 
wie die Idee in die Tat umgesetzt wurde. Ich bin stolz auf euch Männer!! 

Fischerverein Struckum-Wallsbüll von 1888                         Lars Gildemeister  
 
P.S.: Im nächsten Jahr soll die große Kuhle saniert werden. Um Kosten zu sparen würden wir 
gerne Zweige von Tannen, Koniferen, Birkenreisig oder ähnliches sammeln (für die 
Uferbefestigung). Aber bitte wirklich nur Zweige. Eine Anlieferung zu den Fischteichen wäre 
wünschenswert. Terminabsprache unter 943854. 
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Vorab: wichtige Informationen für Vorsorgevollmachten!!! 

Am 11. Juni 2017 hat der Bundestag das Gesetz zur Änderung von Vorschriften im 

Bereich des Internationalen Privat- und Zivilrechts beschlossen (BGBl I S. 1607), nach 

welchem nunmehr in Artikel 8 Absatz 1 EGBGB (Einführungsgesetz zum Bürgerlichen 

Gesetzbuch) Bestimmungen getroffen werden, welches Recht welchen Staates 

Anwendung findet im Bereich der Vorsorgevollmachten. Ganz wichtig ist dabei, dass man 

eine Rechtswahl (ähnlich wie beim Testament) treffen kann, welches Recht Anwendung 

finden soll. Wenn man also im Ausland erkrankt, würde dann die Frage der Wirksamkeit 

einer Vorsorgevollmacht nach deutschem Recht beurteilt werden, wenn man dies in der 

Vorsorgevollmacht festgelegt hat, man müsste also nicht lange prüfen, ob etwa irgendein 

ausländisches Recht Anwendung findet.  

Tipp: Unbedingt eine Rechtswahl treffen!! 

Am 21.Juni 2017 hat der Bundestag das Gesetz zur Änderung der materiellen 

Zulässigkeitsvoraussetzungen von ärztlichen Zwangsmaßnahmen und zur Stärkung des 

Selbstbestimmungsrechts von Betreuten beschlossen, welches am 22.Juli 2017 in Kraft 

getreten ist. Für die Vorsorgevollmachten bedeutet dies, dass auch Bestimmungen über 

die zwangsweise Verbringung eines Patienten zu einem stationären Aufenthalt in einem 

Krankenhaus getroffen werden sollten. Macht man dies nicht, muss man befürchten, 

dass im Falle der Betreuungsbedürftigkeit von einem (fremden) Betreuer diesbezügliche 

Entscheidungen getroffen würden. 

Tipp: Unbedingt die Vorsorgevollmacht um eine Bestimmung nach  

§ 1906a Absatz 4 BGB ergänzen!! 

 

Und nun zum Erbrecht: 

Heute soll zunächst ein Fall behandelt werden, der der Entscheidung des 

Oberlandesgerichts (OLG) Frankfurt vom 11.02.2013 entlehnt ist. Dabei ging es um 

folgenden Sachverhalt: 

Ein Testator hatte in seinem Testament nicht nur mit Worten beschrieben, wer sein Erbe 

sein sollte. Er hatte zudem zeichnerisch mit Pfeildiagrammen gearbeitet. Die 

Pfeildiagramme verwendete er für die Zuordnung der Personen, die er als Erben 

einsetzen wollte. Nach seinem Tod stritten seine Witwe und entfernte Verwandte von ihm 

darüber, ob es sich bei dem Schriftstück um eine wirksame letztwillige Verfügung handelt 

oder – mangels Formwirksamkeit des Schriftstücks- gesetzliche Erbfolge eingetreten 

war. 
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Diesen Streit hatte das OLG nun zu entscheiden.  

Das OLG führte aus, dass das Gesetz zum Schutz des Erblassers hohe 

Anforderungen an die Voraussetzungen eines eigenhändig geschriebenen 

Testaments stelle. Es muss vom Erblasser persönlich geschrieben und damit in 

einer Art und Weise errichtet sein, die eine Nachprüfung der Echtheit des 

Testaments aufgrund der individuellen Züge, die die Handschrift eines jeden 

Menschen aufweist, ermöglicht. 

Den handschriftlichen Textpassagen des Erblassers war keine Erbeinsetzung zu 

entnehmen. Die Erbeinsetzung stellte der Erblasser vielmehr anhand von 

Pfeildiagrammen dar. Eine Überprüfung der Echtheit des Testaments lediglich 

aufgrund von Pfeildiagrammen scheidet jedoch aus. Pfeildiagramme können – 

ohne eine Möglichkeit der Nachprüfung- jederzeit abgeändert werden, ohne dass 

z.B. durch Sachverständigengutachten nachgeprüft werden kann, welche 

Änderungen vorgenommen wurden. Die Erbeinsetzung kann somit nicht einer 

lediglich zeichnerischen Gestaltung überlassen werden. 

Das OLG entschied daher, dass Testament sei nicht wirksam errichtet. 

Tipp: Um Streit über die Formwirksamkeit eines Testaments zu vermeiden, 

sollte man sich vor Abfassung eines Testaments juristischen Rat einholen!! 

Ein weiterer Fall: 

Nach Artikel 2 Absatz 1 des Grundgesetzes ist das jeder Person zustehende 

Persönlichkeitsrecht geschützt, wozu auch das Recht gehört, zu Lebzeiten für 

seine eigene Bestattung vorzusorgen. 

Zwei Töchter einer an Demenz leidenden Mutter stritten zu Lebzeiten der Mutter 

darüber, ob sie eines Tages erd- oder feuerbestattet werden sollte. Die für die 

Mutter zur Betreuerin bestellte Tochter schloss einen Bestattungsvorsorgevertrag 

ab, wonach die Mutter im Rahmen einer Feuerbestattung auf dem Friedhof in 

ihrer Nähe beigesetzt werden sollte. Hiermit war die andere Tochter nicht 

einverstanden und beantragte im gerichtlichen Verfahren, dass dies der 

Schwester untersagt wird. Dazu behauptete sie, dass diese Form der Bestattung 

nicht dem Wunsch der Mutter entspräche; sie habe mehrfach mündlich erklärt, 

dass sie eine Erdbestattung wünsche auf dem Familiengrab ihrer Eltern. 

Das Amtsgericht Brandenburg hatte den Streit der Töchter zu entscheiden. Es 
führte aus, dass jedem Menschen das Recht zustehe, den Ort und die Art und 
Weise einer Bestattung selbst festzulegen. Da die Mutter wegen ihrer Demenz 
eine solche Festlegung nicht mehr vornehmen könne, könne zu ihren Lebzeiten 
keine andere Person das Recht der Totenfürsorge zustehen, im Rahmen dessen 
die Einzelheiten der Bestattung festgelegt werden könnten. Der klagenden 
Schwester stehe also derzeit kein Recht der Totenfürsorge zu. Die Klage wurde 
abgewiesen. 
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Das Gericht führte darüber hinaus aus, dass dieses Recht auch nach dem Tode der 

Mutter ihrer klagenden Tochter nicht zustünde. Dies begründete das Amtsgericht 

damit, dass die Betreuerstellung der anderen Tochter zu einem besonderen 

Vertrauensverhältnis zwischen Betreuter und Betreuenden führe. Die betreuende 

Tochter kann deshalb – im Gegensatz zu der klagenden Tochter- als mit der 

Wahrnehmung der Totenfürsorge beauftragt angesehen werden. 

Tipp: Jeder Mensch kann rechtzeitig im Rahmen einer Vorsorgevollmacht oder 

Bestattungsverfügung auch die gewünschte Art und Weise seiner Bestattung 

festlegen, um späteren Streit von Angehörigen zu vermeiden. 

 

Klaus -Ferd. Feddersen   

   "          "          "          "          "          "          "          "          " 
 

 

 

 

Hallo 

Struckumer !!!!!!!!!!!!!!!  

 

Im Juni hatten wir unseren Dorfflohmarkt. Wie sonst auch, war wieder 

hervorragendes Wetter. Das Dorf war voller Leute, zwar nicht so früh wie sonst, 

aber zum Mittag hin war viel los. Vielleicht hatten einige Leute erst Almdorf 

besucht, auch da war Dorfflohmarkt. 

Es waren über 70 Stände im Dorf verteilt – Wahnsinn. 

Der Verkauf war bei den meisten Ausstellern  sehr zufriedenstellend. 

Den Erlös aus den Standgeldern (135,00 Euro) ging dieses Jahr an das Rote 

Kreuz in Struckum für den Seniorennachmittag. 

Wir werden nächstes Jahr aussetzen, aber im 

Jahr 2019 geht es wieder los… 

Christel und ich möchten uns ganz herzlich 

bedanken. Wir freuen uns auch über die 

Anregungen, die uns mitgegeben wurden. 

 

Vielen Dank und schöne Grüße 
 

Christel Clausen und Rita Andresen  
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Kuttertour des Fischvereins Struckum am 23.09.17 
 

Die mittlerweile 4. Ausfahrt mit einem Angelkutter von der dänischen Insel 
Als, sollte einmal wieder eines der Highlights in unserem diesjährigen 
Vereinsleben werden. Die Organisation war ein leichtes, weil wir ja schon 
ausreichend Erfahrungen in den 3 Touren zuvor sammeln konnten. Hierzu 
später mehr…. 
Wir trafen uns wie immer um 5.45 Uhr am Gemeindehaus. Das Gepäck 
wurde schon am Vorabend in einem Anhänger verstaut. Nach einem 
Frühstücks-Trunk für die Mitfahrenden ging es, mit 2 Kleinbussen, gegen 6 
Uhr los. 
Wir erreichten Fynshav gegen 7.30 Uhr, wo uns Käpt´n Morten schon 
freundlich begrüßte. Mit einer gewissen Routine nahmen wir unsere Plätze 

an der Reling der „MS Nana“ 
ein. Die Fahrt zum ersten Spot 
dauerte dieses Mal ca. 1 
Stunde, was schon 
ungewöhnlich lang ist…. 
Aber der Weg hatte sich 
gelohnt. Vor einer kleinen Insel 
ertönte  erstmals das Horn 
(Freigabe des Kapitäns zum 
Angeln). Schnell stellte sich 

heraus, das wird ein Spitzentag! Nicht nur dass wir perfektes Wetter  und 
eine spiegelglatte See vorfanden, nein auch der Anglergott war uns wohl 
gesonnen: Bei jeder Drift gingen mehrere Schollen, Klieschen oder Flundern 
über die Bordwand in unsere Fischkisten. So konnten wir nach 8 Stunden 
auf der Ostsee 287 Plattfische zählen. 
Auf der Rückfahrt zum Hafen wurden die Fische versorgt und eingetütet.  
Im Hafen angekommen, ging es sogleich an die Siegerehrung: Kutterkönig 
wurde wie auch 2016 Torben Sierks, er konnte 42 Fische fangen. Der Pokal 
für den größten Fisch ging an Arne Nissen, seine Scholle maß 45 cm. 
Und wie immer kehrten wir zum Abschluss noch bei Marion und Heino auf 
„Deichshörn“ ein. 
Mein besonderer Dank geht an Torben der, wie immer, für unser leibliches 
Wohl und für die Preise und Präsente gesorgt hat; an die Gemeinde 
Struckum für die Nutzung des Gemeindebusses; an Arne Nissen für das zur 
Verfügung stellen seines Ex-Autos und an Ralf Mohr für den Anhänger. 
Ebenso ein Dankeschön an Bernd Friedrichsen der die Wattwürmer besorgt 
hat und natürlich auch an Käpt´n Morten….“Nobody is perfect except your 
Captain“ und an alle die ich jetzt vergessen haben sollte…  

 
Für den Fischerverein Struckum-Wallsbüll von 1888  

Lars Gildemeister  
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Fruuns Nacht am 06.10.2017  
 

Wuchenlang nix anneres schnackt und denn weer 

dat endli sowieté! För alle Mitwirkenden geef dat gau noch een 

Schnaps gegen de Opregung, beför pünktli um Klock 5 de 

Ingangsdººr vunõt Gemeendehuus  opmockt wur und de ersten 

Fruuns ărinst¿rmtenò. Wi kunnen ºwer 300 Gªste, 22 

Utstellerinnen und 10 Helperinnen  begröden. Un se selbstmockte 

Cocktail ăFruuns Nachtò mit oder ohne Power (alle Fruuns wussen 

natürli glieks Bescheed wat Power bedüded J) weer vun Anfang 

an de Renner! För Fingerfood sorgte Thorben Möllgaard und bi de 

een oder annere Stand geef dat uck watt to probeern . De Fruuns 

hem kecken, köfft und schnackt, de Stimmung weer bestens. 

Heizungen inôt Gemeendehuus kunnen utdreiht warn. De 

Intrittskort weer gliektidi een Los und um Klock 9 startete denn de 

groode Tombola. So manche Struckumerin ging glückli mit een 

schön e Geschenk, de vun de Utstellerinnen spendet wurn, na Huus. 

Wie muchen uns jetzt ganz dull bi alle bedanken, de uns so bi 

unse ¦nnernehmen ¿nnerst¿tzt hem. Uns leech dat sehr anõt 

Harden, dat de Fruuns Nacht  een vulle Erfolg wur und so is dat! 

De gesamte ¥verschuss vun unse  Fruuns Nacht spenden wi anõt 

Hospiz in Niebüll.  Inõt nªchste Heft warn wi berichtené 

De Landfruun  
 

 u   u   u   u   u   u   uuuuuuuuuuuuuu   u   u   u   u   u   u 
 

Ist denn schon Ostern?  
 

é fragten meine Nachbarn.  

Beim Öffnen der Moto rhaube entdeckte Ralf ein Hühnerei. Ein 

Nachbarstreich? Aber wer macht denn so etwas? Es machte schnell 

die Runde, jeder schaute bei sich nach.  

Die Eiersuche begann! Bei uns fand ich gleich drei. Wie war es 

noch vor 2 Jahren, da wurden auch Eier gefunden. Auf Nachfrage 

beim Jäger war schnell klar: Bei euch sind Marder! Er klemmt sich 

ein Ei unter sein Kinn, hält es so fest ohne es zu zerbrechen.  

Der H¿hnerhof auf Nachbarschaft liefert genug Nachschubé 

Der Tipp vom Jäger:     

eine gebrauchte Damenstrumpfhose in den Motorraum legen.  

Der Geruch von Menschen hält Ihn fern!  
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Termine zum Merken 
 
 

4. November  FF-Struckum Stiftungsfest 
 
 

13. November Bibi Maaß bei den Landfrauen:    
 „Botox ist auch keine Lösung!“ 
                                           Landgasthof Struckum 19.30 Uhr 

- Comedy nur für Frauen - 
 Anmeldung (Gäste sind herzlich 

willkommen): Tel. 3383 (Wendler)  
 
15. November                   DRK Seniorennachmittag   

Gemeindehaus Struckum   
14.30 Uhr bis 17.00 Uhr 

 
19. November                   vorweihnachtlicher Hobbymarkt    
                                         im Gemeindehaus  
                                      

                                                   selbstgebackene Torten der 
Feuerwehrfrauen 

                                                 Mittags Erbsensuppe 
        

 
19. November                   Kirchengemeinde, Volkstrauertags-         

Gottesdienst   10.00 Uhr in der Kirche                                                                                       
            

Gedenkfeier zum Volkstrauertag         
                                         14.30 Uhr am Ehrenmal                                         
 
 

 
26. November OKR: BigBand Beatfactory (Musik-

Enthusiasten im Alter von 25 bis 70,    
Repertoire von Benny Goodman bis 
Adele) im Christian Jensen Kolleg in 
Breklum, Kirchenstraße 4  

 Karten im Vorverkauf bei Edeka in 
Breklum sowie an der Abendkasse 
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